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Schulimchrichten.

Lehrverfassung.

1. Religion.

Vorklasse,*) Jeder Tag wird mit einer kurzen Morgenandacht angefangen, woran

sich je '/z St, Erzählungen aus dem A. u. N. T, mit Erlernung einzelner Bibel- nnd Liederverse

schließen (nach Zahn).

VI. Cursus einjährig, 3 St. biblische Historien (nach Zahn); im Sommer: das A. T,,

im Winter: das N. T. Die 10 Gebote nach Luthers Katechismus. Bibelsprüche und Gesang¬

verse aus Zahn und dem (Barlebenschen) Katechismus und Spruchbuch. Im S. L. Hase, im W.

der Director, seit Febr. Cand. Pfanne.

Vd. und Va. 3 St. Cursus einjährig. In beiden Klassen läuft der Unterricht parallel,

damit die, welche mit einem Halbjahr durch die untere Abtheilung gehen, in der folgenden die

Fortsetzung des Unterrichts haben. In 1 St. wird bibl. Geschichte wiederholt, im S, des A. T,,

im W. des N. T.; in 2 St. werden die 3 ersteu Hauptstücke des kl. Lutherschen Katechismus dem

Gedächtnisse eingeprägt; erklärt werden in Vd. ausführlicher das 1. und 2, Hauptstück, in Va.

auch das 3., 4, und 5. Gebraucht wird dabei Luthers kl. Katechismus mit bibl. Sprüchen :c.

Magdeburg, (der sogenannte Barlebenfche Katechismus von Strebe). Aus diesem werden auch die-

einschlägigen Bibelsprüche eiugelerut. Außerdem wird eine Anzahl älterer Kirchenlieder auswendig

gelernt, theils ganz, theils in einzelnen Strophen; in Va. jährlich o. 30 Lieder. In Va. näm¬

lich umfaßt der Cursus etwas mehr als in Vb. ans mehrfachen Gründen.

In Vk. wird noch spezieller die Kenntniß der bibl, Bücher und ihres Inhalts getrieben

und dagegen die Wiederholung der bibl. Geschichte (nach Zahn) auf das beschränkt, was weniger

bekannt ist oder leichter vergessen wird. Zur Einführung ins kirchliche Leben werden in Va. auch

meistens die sonntäglichen uud festtäglichen Perikopen gelesen und kurz erklärt. In Vb. im S.

L. Hase, in Vs. im W. L, Wolfrom.

IV d. und IVa. Curf. eiujährig 2 St. Der Unterricht läuft parallel und schließt sich an

das Lesen der h. Schrift an; im S. geeignete Stellen aus dem A. T., im W, aus dem N, T.

') Vgl. unten IZ,; sammtliche Stunden, außer den Schreibstunden, halt dcrL. Ben ecke, uud der Cursus ist in
allen Stücken halbjahrig.
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Daneben werden die Hauptstücke wiederholt und einige Kernlieder gelernt. Auf diese Weise bekom¬

men diejenigen, welche in einem halben Jahre durch IVK. gehen, die Fortsetzung des Unterrichts

im folgenden Halbjahr in IVa. In beiden Klassen OL. Sau Pye.

Uli». und Iiis.. 2 St. Der Cursus in beiden Abtheilungen der III. zusammeugenommen

ist zweijährig, der Unterricht wird parallel ertheilt, so daß die, welche nach einjährigem oder andert¬

halbjährigem Aufenthalte in der unteren Abtheilung in die obere versetzt werden, hier da fort¬

fahren, wo sie dort abbrachen. Nach Möllers Leitfaden und Sprnchbuch ß. 1—34 mit Erlernung

von Sprüchen und Kirchenliedern. In Illd. im S. der Director, im W. combinirt mit lila.,

seit Febr. Cand. Pfanne; in Illa,. P. Wolfart.

II. 2 St. Cnrs. zweijährig, nach Lohmanns evangel. Religionslehre H. 1—40, mit Lesung

der Beweisstellen im griech. N. T, P. Sncro.

I. 2 St. Cnrs. zweijährig, nach Petri Z. 139 bis zu Ende und daneben Lesung von Stellen

des griech. N. T., besonders Perikopen, mit beständiger Würdigung der Lutherscheu Bibelübersetzung.

Fortwährend Berücksichtigung des kirchlichen Lebens, des Lnth. Katechismus, der Augsb. Consession

und älterer Kirchenlieder. Der Director.

2. Deutsch.

Vor-Klasse. (Für das Deutsche und Lat. zusammen 14 St.; anfangs wird davon mehr,

späterhin weniger Zeit auf das Deutsche verwandt.) Uebuug im Lesen und Verstehen; Memo-

riren kleiner Gedichte. (Lüben und Nacke Lesebuch für Bürgerschulen II.). Uebnng in Sprache und

Orthographie.

VI. 3 St. Fortsetzung der Uebungen der Vorklasse. (Lehmanns Lesebuch I.) Wöchentlich

schriftliche Uebungen zur Befestigung in der Gramm, und Orthogr. L. Hildebrandt.

Vd. 3 St. Fortsetzung der Uebungen in VI. Nachbilden (mündlich und schriftlich) vor¬

gelesener Musterstücke. — Declamiren. Im S. L. Hase, im W. Prof. Pax.

Va. 3 St. Fortsetzung der Leseübungen. — Aufsätze über einfache uud durchgesprochene

Gegenstände, zur Befestigung im Gebrauche der Sprache und in der Orthogr. L. Schönstedt.

IVd. 3 St. Besprechung von Aufgaben zur häuslichen schriftlichen Bearbeitung und

Durchuahme der danach gelieferten Aufsätze. Jeder Schüler alle 14 Tage einen Aufsatz. — De¬

clamiren. P. Pax.

IV a. 2 St. Aufsätze wie in IVd. Declamiren, zuweilen kleine mündliche Vorträge nach

prosaischen Musterstücken. OL. Sauppe.

IHK. 2 St. Durchnahme der dreiwöchentlichen Aufsätze, Lesung klassischer Poesien (vor¬

züglich erzählende Gedichte Schillers n. A.) und Declamatiou. L. Wolfrom.

lila. 2 St. Aufsätze und Lesung von Musterstücken mit Erklärung, und Declamation.

Im S. L. Vogel, im W. L. Wolfrom.

II. 2 St. Besprechung der zu liefernden und der gelieferten Aufsätze, Lesung von Mu¬

sterstücken. L. Gor gas.
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I. 3 St. Besprechung eingelieferter Aufsätze mit mündlichen Uebungen im Auffinden,

Anordnen und Darlegen von Gedanken. Einzelnes aus der Grammatik. Das Nöthigste aus der

philos. Propädeutik. — Uebersicht über die Geschichte der Sprache und Nationalliteratur von den

ältesten Zeiten bis zum 17. Jahrhundert, specieller der Schriftsteller der klassischen Zeit, mit Le¬

sung und Erklärung von Stellen aus diesen. — Uebnng im Declamiren. Der Director.

3. Lateinisch.

Vorklasse. Die regelmässige Declination des Snbst. (mit den Hauptregeln über das Genus

der Subst.), Adject. (mit der Comparation) und Pronomens, die regelmäßige Coujugation im Ac-

tivnm und Passivum. Uebersetzen entsprechender Abschnitte a. Schönborns Lesebuch I. Der einfache

Satz. Präpositionen. Bocabeln, e. 300 aus dem Vocabularium und außerdem beim Uebersetzen

und in der Grammatik (von Ferd. Schultz) vorgekommene Wörter.

VI. Cnrs. halbjährig. 9 St. Wiederholung und Erweiterung des in der Vorklasse Ge¬

lernten, das Deponens, die nöthigsten uuregelmäßigen Verben, o. 500 Bocabeln (einschließlich der

früher gelernten). L. Hildebrandt.

Vk. 9 St. Cnrs. halbjährig. Wiederholung und Erweiterung des Pensums von VI. —

Einübung der unregelmäßigen Verba. Die wichtigsten syntakt. Regeln über den Gebrauch des

Casus. — Uebungen im Uebersetzen aus Jacobs-Elassen. — Exercitien und Extemporalien. Bo¬

cabeln. — Schematische Tempora, im S. L. Hase, im W. L. Wolfrom.

Vs.. 9 St. Cnrs. halbjährig. Erweiterung der syntakt. Kenntnisse, insbesondere Parti-

cipien, adlativi g-dsol., Fragesätze. Schwerere Abschnitte aus Jacobs-Classen übersetzt. Bocabeln

(außer den beiläufig gelernten) e. 500 und o. 900 wiederholt. L. Schönstedt.

IVd. 9 St. Curs. halbjährig. Syntax nach Zumpts gr. Gramm., besonders noch Siche¬

rung im Gebrauche der xartieixi», tsmxora., woäi. Exercitien und Extemporalien. Bocabeln.

Lesung der leichtern des C. Nepos. P. Pax.

IVs,. 10 St. Curs. halbjährig. Fortsetzung des Curs. von IV b. Schluß des Vocabel-

lernens (aus dem Vocabularium sind von der Vorklasse bis IVa. c. 2300 gelernt). Schreib-Uebun-

gen in der Klasse und zu Hause. Gelesen (5 St.) schwerere vitas des C. Nepos, I. v. Grubev»

Auszüge aus Livius,, OL. Sauppe.

IIIK, 10 St. Curs. einjährig. Gelesen Lass. k. Z. VII. und I. Oviä. Nst. fast 1000

Verse. Profodie und Metrik (nach Zumpts Gr. und Jacobs Blumenlese). Grammatik mit Extemp.

und Exercitien (v. Grubers Uebungsbnch); häufig schriftliche Prüfungen in der Prosodie und Metrik

wie in den bei der Lectüre besprochenen Realien. OL. Krasper.

lila. 10 St. Curs. einjährig. Gelesen Auswahl aus Ovicl. Ust. m,—vi. mit Pros, und

metr. Uebungen. 2 St., im S. P. Sncro, im W. L. Vogel. Friedemann ciceron. Chrestom.

e. 200 S. 4 St. Wortbildungslehre. Grammatik nach Znmpt. Schreib-Uebnngen 4 St, P Wolfart.

II. 10 St. Curs. zweijährig. Vii-Z. X—XII mit Uebungen ini Herstellen und Bilden

von Versen. 2 St. LsIIust. d. -luK. L!i<?. x. Nil., ausgewählte Briefe. 5 St. Gramm, und Stil-

Uebungen 3 St. P. Sucro.
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I. 10 St. Curs. zweijährig. Gelesen von Dichtern: Hoi-at. oci. IV. und I,, theils priva¬

tim mit Prüfung und Memoriren der schönsten Stellen; exist. II., 1. 2., I., 1—12 und 8 Epoden.

Virgil. 5 Eklogen. Zuweilen auch metrische Uebungen. 2 St. Der Director. Gelesen in Prosa:

Lieero Verr. IV. V. lacit. und Deutschland betreffende Stellen aus anderen Schriften des

Tac. 3 St. P. Ditfurt. Für die Stil-Uebungen (freie Aufsätze und Extemporalien) war die

Klasse so getheilt, daß die nngeübtern unter L.Vogel, die übrigen unterP. Ditfurt arbeiteten.

2 St. In 1 Stunde übte der letztere die ganze Klasse im Lateinsprechen durch Jnvention für die

schriftlichen Arbeiten, kleine Disputationen, Vorträge und Prüfung darüber.

4. Griechisch.

IV d. 6 St. halbjährig. Die Anfangsgründe (nach Krasper Formenlehre) bis zum Pro¬

nomen einschließlich, eingeübt beim Uebersetzen v. Jacobs EB. I. — Vocabeln. L. Schönstedt.

IVa. 6 St. Curs. halbjährig. — Wiederholung. -— Das regelmäßige Verbum, Wörter-

lernen, — übersetzt aus Jacobs EB- I. P. Ditfurt.

Ill b. 6 St. Curs. einjährig — gelesen aus Ditfurts Xenoph. Chrestom- (Anab.), und, zur

Privatlectüre mit Prüfung, aus Jacobs EB- II- Mytholog. — Wörterlerueu. — Gramm-, die

unregelmäßigen Verba, — das Nothwendigste aus der Syntax (nach Ditfurt attischer Syntax)

mit schriftlichen Uebungen. L. Hildebrandt.

lila. 6 St. Curs. einjährig. Gelesen aus d. Xenoph. Chreftom. (Cyrop. n. Hell.); Wörter¬

lernen- Syntax mit schriftlichen Uebungen. Einführung in Homers Sprache und Weise mit Lesung

v. Ocl, IX—XI, 461. L. Vogel.

II. 6 St. Curs. zweijährig- Gelesens-xol. Loor-, Heroäot. (d. Perserkriege). Loirlsr-0ä.

XII—XIX. — Grammatik, Syntax mit Schreibübuugen. (Franke Aufgaben). OL. Krasper.

I. 6 St- Curs. einjährig. Gelesen, von Dichtern: Uom. II. I—IV. und Lopiiool. 0s<Z. k.

2 St. P. Sucro. In Prosa: Osinostk. OlMtd. 2 Reden. V. 3 St. Zu Grammatik

und Schreibübungen 1 St. P. Ditfurt.

5. Französisch.

Vb. (im S. L. Hase, im W. L. Wolfrom); Va. (im S- Cand. Legerlotz, im W.

OL. Krasper).

IVb. (L. Gorgas), IVa. (im S. C. Legerlotz, im W- L. Hildebrandt) je 2 St.

in halbjährigen Curfeu, nach Plötz Clemeutarbuch I. In jeder Klasse Wiederholung nnd Weiter¬

führung.

Illb. 2. St. Grammatik, hauptsächlich die Verballehre (nach Wolfart Formen :c.) Gele¬

sen Wolfart tksrass e. 6V St- P. Wolfart.

lila. 2 St. Völlige Einübung der Verbalformen. Grundzüge der Syntax- Gelesen:

Wolfart tksines o. 60 St. P. Wolfart.
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II. 2 St-, eine zur Lesung von Niskcmä — lästoire äs Ik zzrsinisrs oroisaäs und Dar-

v. ä. ^ ^naek. im Auszugs von Saules; eine zu Schreibübungeu. L. Vogel.

I. 2 St., eine zur Lesung von L-uants — Osanns ä'^ro., in der Ausg. von Robolskh;

die andere zur Grammatik (syntakt. Eigenthümlichkeiten der Sprache) und zu Schreibübungen.

P. Wolfart.
6. Geschichte und Geographie.

Vorklasse. 2 St. Vorbegriffe; Uebersicht und einzelne Merkwürdigkeiten aus der

Provinz Sachsen, dem preuß. Vaterlande, Deutschland.

VI. 3 St. Das Allgemeinste aus der Geographie Europas; dessen Länder und Haupt¬

städte; Länder Deutschlands und Provinzen Preußens; mit einigen geschichtlichen und natur¬

geschichtlichen Mittheilungen. L. Weise.

Vd. und V». 3 St. Curs. einjährig, parallel., (Kapp histor. und geogr. Leitfaden). Im

S- Einleitung in die Geographie und die außereurop. Erdtheile. Alte Geschichte. Im W. Europa

mit vorzüglicher Berücksichtigung Deutschlands. Mittlere und neuere Geschichte. In Vb. L. Weise,

in Va. L. Schönstedt.

IVd. und IVa. 3 St. Cnrs. einjährig, parallel. Im S. alte Geschichte. Schauplätze der

wichtigsten Begebenheiten der alten Geschichte: Asien, Nord-Afrika, Süd-Europa. Im W. mittlere

uud «euere Geschichte bis 1815, besonders brandenb.-preußische. — Amerika, Australien, Europa,

insbesondere Deutschland und Preußen. In IV d. im S- L. Wolfrom und Or. Legerlotz;

im W. L. Schönstedt. In IV a. OL. Sauppe.

Illd. und lila. 3 St. Curs. zweijährig. Im S. neue Geschichte, im W. alte Geschichte.

Geogr. (meist repetitorisch), im S Deutschland, besonders Preußen; im W. Europa außer Deutsch¬

land. In III!?. OL. Krasper, in lila. L. Vogel.

II. 3 St. Curs. zweijährig. Im S. Hellas 690—146 v. Chr., im W. alte Geogr. und

römische Geschichte bis 168 v. Chr.

I. 3 St. Neue Geschichte, mit besonderer Berücksichtigung der deutschen und brandenburg¬

preußischen. Wiederholungen und schriftliche Prüfungen in der Geographie und den Haupt¬

momenten der Geschichte aller Zeiten. Der Director.

7. Rechnen und Mathematik.
VI. Die 4 Grundrechnungsarten, mannichsach geübt. 4 St. L. Weise.

VI». Wiederholung und Bruchrechnung 4 St. L. Weise.

Va. Proportionslehre und Kettenregel 4 St. L. Weise.

IVd. Zusammengesetztere Ausgaben, umgekehrte und zusammengesetzte RsZuIa äs tri; De-

cimalbrüche. 3 St. L. Weise.

IVa. Allgemeine Arithm. bis zum Dividiren mit Polynomen. Aus der Geometrie Ein¬

übung der Grundbegriffe und der Lehre von den Winkeln. 3. St, L. Hildebrandt.
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Illd. im S. Arithmetik mit Wiederholung der geometr. Vorkenntnisse; im W> Geometrie,
mit Wiederholung der Arithmetik. 3 St. L. Gorgas.

lila. Wiederholungen.Die Lehre vom Kreise, der Aehnlichkeit der Figuren und der
Proportionalität ihrer Flächenräume.Die 4 Rechnungsartenin allgemeinen Zahlen, die Lehre
vom Maß der Zahlen, von den gemeinen Brüchen, die Lehre von den Potenzen nnd ihrer Anwendung
auf Quadrat- und Cubikzahlen,auf Quadrat- nnd Enbikwnrzeln.Die geometrische Proportion.
3 St. L. Gorgas-

II. Im S. die Lehre von den Potenzen und von den Wurzeln. Wiederholungen und
Ergänzungen aus der Lehre von der arithm. und geometr. Proportion. Die Lehre von den Loga¬
rithmen; die Logarithmentafeln nnd ihr Gebrauch, im W. wiederholende Uebersicht und Ergänzun¬
gen aus der Lehre von der Aehnlichkeitder ebenen Figuren und den Verhältnissenihrer Linien
und Flächenräume. Stereometrie (die Lage der geraden Linien gegen einander und gegen Ebenen, der
Ebenen gegen einander. Von der körperlichenEcke, von Chlinder, Kegel, Kugel; die sphärischen
Winkel und Triangel.) 4 St. P. Pax.

I. Im S. die Rechnung in imaginärenGrößen; die Theorie der arithm. und geometr.
Reihen; die Elemente der Eombinationslehre. Der binomische Lehrsatz. Berechnung der Körper
und ihrer Oberflächen. Wiederholungen aus der element. Arithm. und Geometrie. Lösung freier,
meist planim. Aufgaben, im W. die niedere Algebra im Allgemeinen; die Gleichnngen des ersten
bis dritte?? Grades und die einfachen diophant. Gleichnngen. Anwendungder Algebra auf die
Geometrie. Wiederholungen n. f. w. wie im S. 4 St. Prof. Pax.

8. Physik.
II. 1 St. Cnrf. zweijährig. Im S. Statik nnd Dynamik der festen Körper; im W. der

flüssigen und luftförmigen. L. Gorgas.
I. 2 St. Enrs. zweijährig. Im S. mathem. Geogr., im W. Wärmelehre und Hauptsätze

der Optik. L. Gorgas.

9. Naturbeschreibung.
In IHK. und lila, parallel laufender zweijähriger Eurfus. Im S. Mineralogie, im W.

die ersten Klassen der Thiere. L. Gorgas.

10. Zeichnen.
VI. — IVa. je 2 St. — Elementares Zeichnen. — Zeichnen nach Borlegeblättern in

Abstufungje nach der mitgebrachten Vorbildung. ZL. Alder. Eine bis jetzt kleine Zahl von
Schülern aus den oberen Klassen läßt mit Rücksicht auf ihren künftigen Beruf als Baubeflissene,
Bergeleven n. f. w. sich von demselben Lehrer in Privatstundenunterweisen.

11. Schreiben.
VI., Vb. und Vs. je 3 St. L. Brandt.
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12. Gesang.
VI. 2 St., Vb.—IVa. je 1 St. Choralgesang. — Treffübungen. Zwei- und dreistimmige

Lieder. Jeder Schüler dieser Klassen muß beim Gesangunterrichte zugegen sein, auch wenn er

wegen Stimmwechsel :c. einstweilen nicht singen darf. Aus Schülern der Klassen IHK. — I., zu

denen auch, für die Oberstimmen, geübtere Säuger aus den übrigen Klassen gezogen werden, ist

ein Ghmnasialchor gebildet (dessen Mitglieder zum Theil auch dem Dom-Kirchen-Chor angehören,

doch ohne Verpflichtung dazu.) Z St. L. Kämpfe.

13. Hebräisch.
II. Die Elemente der Formenlehre. Vocabeln. Uebnngen im Lesen und Uebersetzen. 2 St.

Prof. Sucro.

I. Gelesen Stellen aus dem Pentateuch von LxocI. 16 an und e. 20 Psalmen. — in der.

Formenlehre befestigt. Syntax von der Jusinitivlehre an. Ein Theil der Flexionslehre. — Vocabeln

2 St. P. Wolfart.
14. Turnen.

Unter Leitung des L. H-ildebrandt im S. Uebuugen auf dem Turnplatze, an denen

jeder nicht durch Gesundheitsrücksichten oder andere triftige Gründe gehinderte Schüler Theil

nimmt, doch so, daß zu wirksamerer uud alle Gefahr sichrer abhaltender Aufsicht immer nur eine

kleinere Zahl zu gleicher Zeit turnt. Im W. werden unter den größeren die, welche sich zu Vor¬

turnern eignen, für den nächsten Sommer ausgebildet.

Themata zn deu lateinischen Aussätzen.
Sekunda: 1. Uisus atMe Lur^alus aiuieitiae eouMietissiiuae exempla Virgiliaua. ^en.

IX.. 176—445. 2. Lelloi-um, czuae Lraoei euin Dario et Xerxe, ?ersaruui reZibns, Zesseruut,

brevis enarratio. 3. karrieiclii erimeu atroeissiinuin et esse et Iia.diti.uli semxer kuissc a Lrrae-

eis ati^ue Romanis, (^uomoclo Lieero in oratione pro Noseio ^iner. luibita (§§. 62—73) eompro-

bare stucleat illustratur. 4. ('ainill^ Volsea Virgiliana a Netabo patre ssrvata emlemc^ie ad

^rrunte oeeisa. ^.en. XI, 532 sc^. (es. VII, 803 sc^.)

Pnmci V: 1. tjni saetuni est, ut Oarii aclversus Levtba« expeclitio male eeäsrst?

Z. De interitu reZni ?ersarum. 3. Demostbenis eoncio, c^ua ^tbenienses ad auxilinm <)I)-ntbii«

Lerencium exboi-tatnr. (Ol^ntb. III.) 4. (jnicl mereatura Mneri buwano xroluit boclie^us xroäest?

5. Lxistimatio magnnin domnu. 6. Wortes ?ortuna aclsiivat. (exemplis illustr.) 7. I)e rebus

Araooborum. 8. memento rebus in arcluis servare nientem. 9. Loneio iunbris in

0. .Inlium Laesarem. 10. De rebus gestis ?srielis.

Prima Ii.: 1. Limo ^tbenienses exbortatnr ut paee cum I^aeeäaemonüs saeta bellum

cum ?ersis Zerant. 2. I^abienus a ?omxejanis exeeptus eaussas exponit c^uibus acläuetus a

Laesare cliseesserit. 3. Lxplioatur, Ma arte Lalustius in eonseriberulo InZurtba optiinatiuin

kaetionem aeeusaverit, (üaesananam äekenclerit. 4. a) Meibiacles exsreitum ^.tbeniensium Lami

äebortatur ab aAgrsäienciis oxtimatibus. b) Hannibal R, ^.ntioobum bortatui- ut wissis (?rae-5*
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euli» in Itg.I2s.1n deUuiu trallslerat. (Lsrtatio MIN I^iv. XXXVI, 7.) 5. a) (Zuain cliverse Ilipxarelü

eaeäes ad Herocioto (V, 55. 56.) et 'Iliue^ciiäe (VI, 54—59) enairata sit et c^uidus 6e eaussis.

6) (jus. arte Horatius in e. I, 12. tredeoim iila komanoruin ncunina elegerit. 3. Iltruin ?eiieles

reipudlieaea ^tlieiüsnsiuin plus xroluerit an nveuerit. 4. (!. Laesar post N. Lüeeronein xrc>

IsZe Nanilig. verka. laeit.

Von den Abiturienten wurden als Prüfungs-Aufgaben bearbeitet Mich. 1858: Huidus

rekus mores Rorasnoruin eorrupti sunt? Ostern 1859: Huikus relZus xaullatilu uiutÄg. est

ioriva reixulilieae ^tlienieusium?

Themata zu den deutschen Aufsätzen.

Sccunda.' (Oesters mehrere Themata zu gleicher Zeit zur Auswahl.) 1. Ueber die Quellen

des Reichthums bei einem Volke. 2. Einfluß des Meers auf die Bewohner eines Landes (haupt¬

sächlich die alten Griechen zu berücksichtigen). 3. Wie wirkt dHs Klima eines Landes auf seine

Bewohner ein? 4. Was bedeutet der Ausspruch: xsews Keit äiseituin? 5. Ueber die Bedeutung

der Flüsse und Gebirge als Gräuzeu eiues Landes. 6. Bedeutung Siciliens für die alten Römer.

7. Charakterzüge der Schweizer nach Schillers Wilhelm Tell. 8. Schilderung eines selbst erlebten

Abenteuers (Klassenarbeit). 9. Ansprüche au einen guten deutschen Aufsatz (Klassenarbeit).

10. Gedankengang in Schillers Spaziergang. 11. Schillers Lied von der Glocke in seiner Glie¬

derung. 12. Schillers Eleu sisches Fest (eben so). 13. Ueber die bedeutenden Folgen der Perserkriege

sür Griechenland. 14. Ueber den Einfluß des Perikles auf die Athenischen Zustände und auf ganz

Griechenland. 15. Metrische Uebuugen (meist Umwandeluugeu). 16. Schilderung eines Volks¬

festes (Klafsenarbeit). 17. Lob des Landlebens (Klassenarbeit mit beliebig zu wählender Form des

Brieses, der Schilderung oder der Abhandlung). 18. Ueber den Gedanken, daß jetzt nur der

wahrhaft arm zu nennen sei, der au Kenntnissen arm ist.

Prima: Ueberarbeituug einer in einer Mittlern Klasse gelieferten Arbeit (zur Prüfung des

Fortschritts). 2. Ein kritischer Versuch, durch Ergänzung eines verstümmelten oder mit falschen

Lesearten vorgelegten Gedichts. 3. Vergleichnng der beiden Scipionen. 4. Rechtfertigung von

dem Selbstlob des Horaz in LxeZi inenuinentuin et«. (e. III, 3V). 5. Vergleichnng des peloponne-

sifchen und des dreißigjährigen Kriegs. 6. Oia et la-dorg,. 7. Was entbehrt der Jüngling, der

die altklassischen Schriftsteller nicht kennt? — Einigemal Arbeiten nach freier Wahl.

Von den Abiturienten (nachher auch von den übrigen) wurden bearbeitet: Mich. 1858.

Wie erlangte Rom die Herrschaft über Karthago? Ostern 1859. Wie bewährte sich bei den Kreuz-

zügeu der Spruch: „der Mensch deukt und Gott lenkt"?
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Uebersicht der Lehrgegenstände.

Lehrgegenstand.

Wöchentliche Stundenzahl in den blassen

I. II. III». »Id. IV». IV b. Va. VI». VI.

1. Deutsche Sprache.... 3*) 2 2 2 2 3 3 ' 3 3 23

2. Lateinische Sprache . . . 84-2") 10 10 10 10 9 10 10 9 88

3. Griechische Sprache . . . 6 6 6 6 6 6
— — — 36

4. Französische Sprache. . . 2 2 2 2 2 2 2 2
— 16

5. Hebräische Sprache . . . 2 2 4

6. Religionslehre 2 2 2 2 2 2 3 3 3 21

7. Geschichte und Geographie 3 3 3 3 3 3 3 3 3 27

8. Mathematik und Rechnen . 4 4 3 3 3 3 4 4 4 32

9. Physik . 2 1 3

10. Naturbeschreibung....
— — 2 2 4

11. Schreiben
— — — — —

3 3 3 9

12. Zeichnen
— — — —

2 2 2 2 2 10

13. Sing-Uebnngen , 2 1 1 1 1 2 8

281

") einschließlich der philosophischen Propädeutik nnd Literaturgeschichte.

") für die Uebuugen im lateinischen Stil wnrde die Klasse I. in 2 Abtheiluugen von 2 Lehrern »u gleicher Zeit unter

richtet.
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Vertheilung der Lehrgegenstände unter die Lehrer im Sommerhalbjahre 1858.

Lehrer. I. II. Ms. Illd. IVil. IV b, V«. Vk. VI. 8«wma.

1. Dir. Praf. Wigger!.
Ordinarius von l.

2 Lat.
3 Deutsch.
3 Gesch.
2 Relig.

2 Relig. 12

S. Prof. vr. Sncro.
Ordinarius von II. 2 Griech.

10 Lat.

2 Hebr.
2 Relig.

2 Lat. 13

3 Pros. Paj,'.
Ordinarius von IV b. 4 Math. 4 Math.

12 Lat.

n. Deutsch
20

4. Prof. 'Molsart.
Ordinarius von III».

2 Franz.
2 Hebr.

3 Lat.

2 Franz.
2 Relig.

2 Franz. 18

S. Prof. Ditsurt.
k Lat.

4 Griech.
k Griech.

- 16

K. Oberlehrer Sauppe.
Ordinarius von IV a.

10 Lat.

2 Deutsch.
2 Relig.
3 Gesch.

2 Relig. 19

7. Oberlehrer Rrasper.
Ordinarius von Illd. 6 Griech.

10 Lat.

3 Gesch.
19

8. Lehrer Hase.
Ordinarius vou Vb.

10 Lat.

3 Dentsch.
2 Franz.
3 Relig.

3 Relig. 21

9. Lehrer Zorgas. 2 Physik.
2 Deutsch.
1 Physik.

3 Math.
2 Natnrg.

3 Math.
2 Natnrg.

2 Franz. 1?

10. Lehrer Schönstedt.
Ordinarius vou V a. ti Griech.

10 Lat.

3 Deutsch.
3 Gesch.

22

11. Lehrer Hildebrandt.
Ordinarius von VI. K Griech. 3 Math.

12 Lat.

n.Deutsch.
21

12. Lehrer Vogel. Ib. 2Lat 2 Franz.
3 Gesch.

K Griech.
2 Deutsch.
3 Gesch.

18

13. Lehrer Meise. 3 Rechnen 4 Rechnen
4 Rechnen
3 Gesch.

4 Rechnen
3 Gesch.

21

14. Dom-Custos Ze. ZZrandt. 3 Schreib. 3 Schreib. 3 Schreib. 9
15. Gesanglehrer Zkämxse. 2 Singen. 1 Singen. 1 Singen. 1 Singen. 1 Singen. 2 Singen. 8

1K. Zeichenlehrer Älder. -
L Zeichnen 2Zeichnen 2 Zeichnen 2Zeichnen 2Zeichnen 10

17. Hülfslehrer Wolfrom. 2 Deutsch 2 Franz. 3 Gesch. 2 Franz.
3 Relig.

12')

Siiinws j 281

") bald mehr durch Vertretungen, vgl. unten Vl>,
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u. Deutsch

2 Deutsch.
1 Physik.

3 Math.
2Naturg.
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Bertheilung der Lehrgegenstände unter die Lehrer im Winterhalbjahre1858—1859.

Lehrer. Humma

10 Lat

3 Deutsch.
12 Lat.

u. Deutsch

14. Dom-Custos?c. ZZrandt.

1 Singen. 1 Singen.

3 Schreib.

1 Singen.

Zeichnen 2Zeichnen 2 Zeichnen 2Aeichnen 2Zeichnen

3 Schreib.

1 Singen.

3 Schreib

2 SingenIS. Gesanglehrer Rümpfe.

16. Zeichenlehrer Älder. >
Luwwa

1. Dir. Prof. Miggert.
Ordinarius von I.

2. Prof. Dr. Sucrn,
Ordinarius von II.

3. Prof. Zuij'.
Ordinarius von IV d.

4. Prof. Molfart.
Ordinarins von III.-,..

8. Lehrer Zorgas.

9. Lehrer Schönstedt.
Ordinarius von Vu..

10. Lehrer HildekmiM.
Ordinarius von VI.

11. Lehrer Vogel.

12. Hülfslehrer Walsrom.
Ordinarius von Vb.

S. Prof. Ditfurt.

K. Oberlehrer Saupjie.
Ordinarius von IV

7. Oberlehrer Ztrasjier.
Ordinarius von Illb.

Ib. 2Lat. 2 Frauz.
3 Gesch.

13. Lehrer IVeise.

2 Deutsch. 2 Deutsch.

2 Franz.

2 Physik.

6 Griech.
2 Lat.

3 Gesch.

3 Relig.

l» La!.

2 Franz.
3 Relig.

4 Rechnen
2 Geogr.

4 Rechnen
3 Geogr.

4 Rechnen
3 Geogr.

3 Relig.

2 Deutsch.

3 Rechnen

2 Franz.
2 Hebr.

8 Lat.

2 Religion.
6 Lat.

4 Griech. k Griech.

10 Lat.

2 Deutsch.
2 Relig.
3 Gesch.

2 Relig.

10 Lat.

2 Hebr.
2 Relig.

4 Math. 4 Math.

2 Lat.

3 Deutsch.
3 Gesch.

.2 Relig.

2 Griech.
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VerzeichmiK des? eisggeMhNteN KchrbÄcheV.

Religion. VI., Vb. und V^ Bibel. Der s. g, Barleben'fche Katechismus (von Strebe)
mit Bibelsprüchen. Magdeburg. — Zahn's biblische Historien. Stereothp-

Ausgabe

IVa. und IV k. Katechismus und Bibel.
Illd. und ms. I. F. Möller Leitfaden und Spruchbuch zum Confirmanden-

Unterricht.

II. Lohmann's evangel. Religionslehre. Wesel 1849, mit dem griech. N. T.

I. Petri, Lehrbuch der Religion mit dem griech. N. T.

Als Gesangbuch das im Dom gebrauchte: Gesangbuch für evangel. Gemeinen

und Schule» (Militair-Gefangbuch). Berlin.

Deutsch. VI.—Va. Lehmann, deutsches Lesebuch für Gymnasien und höhere Bürger¬

schulen. Ister Theil. 1. u. 2. Abtheilung. Danzig 1857.

I. W. Schäfer, Grundriß der Geschichte der deutschen Literatur.

Lateinisch. VI.—Vk. Ferd. Schultz kleine lat. Sprachlehre. 4 A- Paderborn 1856.
IV Ix—II. Zumpt's Grammatik.

A. S. Schönborn lat. Lesebuch. 1 Curs.

Vb. und Va. F. Jacobs lat. Lesebuch, neu bearbeitet von Classen. Jena 1857.

VI.— IVÄ. Wiggert Vocabularium.

IUI). I. v. Gruber Uebnngsbuch zum Uebersetzen ins Lateinische,

Griechisch. IVK,—I. Krasper griech. Formenlehre. Magdeburg 1857.

IV'o, und IVa. Jacobs Elementarbuch.

IVb.—lila. Ditfnrt Vocabularium.

Illd. und lila. Ditfurt Chrestomathie aus Xenophon.

Illd—I. Ditfnrt attische Syntax. Magdeburg 1856.

II. Franke Aufgaben zum Uebersetzen ins Griech. Leipzig 1855.

Französisch. Vd.—IVa. Plötz Elementarb. Curs. 1.

IHK. ff. Wolfart die Formen des französ. Zeitworts. 1845.

Desseu tkemos 1846.

Hebräisch. II. I. Gesenins Gramm, von Rödiger. — Hebräische Bibel.

Geschichte. IVk—Iiis. E. A. Schmidt Leitfaden der Weltgeschichte.

II. und I. Dessen Grundriß, in 3 Abtheil., neu herauSgeg. von H. Berdnschek.

IUI», ff. Nsnlcen Orliis

Geographie. VI.—Va. Kapp histor. und geogr. Leitfaden.

IVd.—I. v. Seydlitz Leitfaden, überarb. von Gleim und Schirrmacher.

VI. ff. v. Sydow Atlas.

Mathematik. IV lr.—l. Matthias Leitfaden, überarb. von Hennige.'

Singen. VI.—IVa. I. Kämpfe Liedersammlung. Magdeburg 1854.

Rebling und Ritter Choral-Melodien. Magdeburg 1855. 2 Hefte.
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k. Verordnungen der vorgesetzten Behörden.

1. Circular-Rescript des K. Prov. Schul-Collegiums v. 8. Oct.: den bisher üblichen Schulfeierlich¬
keiten am GeburtstageSr, Majestät des Königs steht kein Bedenken entgegen, aber alle ge¬
räuschvollenFestlichkeiten sind zu vermeiden.

2. Circular-Rescript des K. P. Sch.-C, v. 22. Nov., auf Grund einer Ministerial-Versügnngvom
22. Oct : in den Schulen soll sorgfältig alles beseitigt werden, was Augenschwäche und Kurz¬
sichtigkeit nnter deu Schülern befördern könnte.

3. Circulare vom 18. Nov., vom Königl. Consistorinm und K. Pr.-Sch.-Coll. gemeinsamerlassen,
enthält Bestimmungen über den Confirmanden-Unterricht für Gymnasiasten.

4. Circular-Rescriptdes K. Pr. Sch.-Coll. v. 24. Dec., auf Gruud einer Ministerial-Bersügung
v. 18. Dec., empfiehlt zur Benutzung im Lehrer-Colleginm das vom Hrn. Geh. Ober-Reg.-.Rath
Stiehl herausgegebene Centralblatt für die gefammte Unterrichts-Verwaltung in Preußen.

5. Verfügung des K. Pr. Sch.-C. v. 22. Jan. bestimmt in Bezug auf die Schul-Lesebibliothek
(Schülerbibliothek) Folgendes: Vom 1. April d. I. an haben sämmtliche Schüler von IbisIVd.,
außer den Freischülern, vierteljährlich 5 Sgr. an diese Bibliothek zu zahlen; ein besonderes
Eintrittsgeld wird nicht mehr erhoben; den Schülern der unteren Klassen ist (auf besonderen
Wunsch der Eltern, und wenn nicht Unsleiß oder Unordentlichkeitder Schüler die Zulassung
nnrathsammacht) die Mitbenutzung der Bibliothek gegen einen vierteljährlichen Beitrag von
5 Sgr. zu gestatteu.

6. Verfügung des K. Pr. Sch.-C. v. 21. Febr. genehmigt folgende für das Domgymnasium be¬
antragte Ferienordnung:

1) zu Ostern: Schulschluß Freitag Nachm. vor Palmaruin, Schulaufang Dienstag nach
Hu^ÄnuxIoZeuiti (es fallen aus 12 Schultage).

2) zu Pfingsten: Schulschluß Freitag Nachm. vor Pfingsten,Schulansang den Donner¬
stag nach Pfingsten (es fallen aus 3 Schultage).

3) Sommerferien: Schulschluß am 2. Mittwoch des Juli, Schulanfang 3 Wochen später
am Donnerstag(es fallen aus 18 Schultage).

4. Michaelis: Schulschluß am Mittwoch vor dem Michaelissonntage, Schulanfang am
Donnerstag nach dem Erntefeste (es fallen aus 12 Schultage).

5. zu Weihnachten: Schulschluß am 22. December und wenn dies ein Sonntag ist,
am 21. December; Schulanfang den 6. oder 5. Januar (die Zahl der ausfallenden
Schultage ist abhängig von der Zahl der in die Ferien fallenden Sonn- und Festtage).

6
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k. 8chut-Chronik.

a) Wichtigere Tage im Laufe des Lahres.

Das Schuljahr und Sommerhalbjahr ward nach der Aufnahmeprüfung am 13. begonnen

am 14. April, das Winterhalbjahr am 15. October; der Schulschluß zu Ostern d. I. ist am

15. April.

Am 13. Juli hatte eine Musik- und Declamations - Uebung statt in folgender

Weise:

Thl. I. Orgelvorspiel von Fischer. Grün (in II.). Choral: Allein Gott in der Höh' sei

Ehr. — Vater Unser v. Mahlmann, decl. v, Schröter (in I.) — Frühlingsahnung von F. Men¬

delssohn. — Alpenlied v, F. A. Krummacher, decl. v. M. Nöldechen (in VI.) Kirschlied v. F.

A. Krummacher, decl. v. R. Tiedemaun (in VI.) Die Finger v. Enslin, decl. v. M. Grubitz

(in Vb.) Der Faule v. Neinick, decl. v. E. Bach (in Vd.) Die wandelnde Glocke v. Göthe,

decl. v. Siede (in Vk.) — Der Wandrer v, Franz Schubert, gesungen v. A. Dannehl (in I.) —

Die Gräber von Ottensen v. Rückert, decl. v, K> Kost (in I,) Eolnmbns v. C. Brachmann, decl.

v. Lamprecht (in IVa.) — Notturno v. Panoska, für die Geige, Alb. Fischer (in I.), begleitet mit

dem Pianosorte v. G. Rumbaum (in I.)

Thl. II. Motette v. I. F. Wachsmann. — Der Geist der Mutter v. Chamisso, decl. v.

G. Rumbaum (in I.) — äei v, F. Morlacchi. — Og.tio in kluliMurn, freie latein. Nach¬

bildung v. Demosthenes dritter olynth. Rede, v. H. Täger (in I.) — v. F. Dnrante.

Eine Turner-Wanderung wurde, in der Art wie 1857, am 3. Juli für die oberen

Klassen, am 14. Juli für die unteren Klassen ausgeführt.

Am 30. August wurden unter Leitung des Hrn. Provinzial-Schul-Rath Or. Wendt 9 Pri¬

maner xrc» iQg.tui-itg.ts geprüft und alle reif befunden, eben so 10 andere am 8. und 9. März.

Am 10. September hatte die ans Gymnasium angeschlossene Vorklasse eine öffentliche von

vielen Zuhörern besuchte Prüfung.

Der Geburtstag Sr. Majestät unsers Königs, der gerade mit der Eröffnung des

Winterhalbjahres zusammenfiel, ward in feierlicher Versammlung aller Lehrer und Schüler, wie

sonst, geräuschlos begangen, wobei der Director Ansprache und Gebet für den geliebten Herrscher

und sein Haus hielt. Die zwei Nachmittags - Lehrstnnden wurden der Festlichkeit wegen den

Schülern freigegeben.

Bei der Feier des h. Abendmahls am 23. Oct. hielt Hr. Gen.-Snp. v. Möller die

Beichtrede für o. 90 Theilnehmer, nachdem der Director am Vorabend eine Vorbereitnngs-Andacht

gehalten hatte.

Am 17. Febr., Abends 5—7 Uhr, hatte eine Musik-Aufführung unter Leitung des

Gesanglehrers und Domchor-Dirigenten Hrn. Kämpfe statt. Es kamen dabei folgende Gesang-

ANd Instrumental-Stücke zum Vortrage:
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Thl, I. Orgelvorspiel v. G. F. Händel, gespielt von A. Grün (in 11^.) — Choral von
Hammerschmidt (1K46): Jesu nimm dich deiner Glieder zc., Tonsatz von I. S. Bach. — Gebet
von Alessandro Stradella, gesungen v. Jul, Haupt (in IIb.) — Adagio' für die Violine v. Mozart,
vorgetragen v. O. Wiegert (iu VI.) u. Robert Baron (in I.) — Schlußchor aus der Passions¬
musik: „Das Ende des Gerechten" v. Schicht. — Motette v. I. Kämpfe.

Thl. II. Ein Lied aus alter Zeit, für Pianosorte v. Th. Kullack, vorgetr, v. R. Baron
(in I.) — Zwei Chorlieder von Franz Abt (Der Abend. Auf den BergM wohnt die Freude) —
Lonats v. L. v. Beethoven, vorgetr. v. E. Balan (in IIa.) — 1's deuin von I.
Adolf Hasse.

Am 22. März, Nachm, 3—4 Uhr, nachdem den Tag über die gewöhnlichenLehrstunden
gehalten waren, ward der Geburtstag Sr. Königlichen Hoheit des Prinz - Regenten in
einer Versammlung aller Lehrer und. Schüler, still aber herzinnig, gefeiert durch Gesang von Lie¬
der-Versen und einer Motette, wozwischen der Director eine Ansprache hielt, die mit Gebet für
unsern König, seinen Allerhöchsten Vertreter, das Königl. Haus und das Wohl des Vater¬
landes schloß.

b) Einrichtung einer Vorklajse. Lehrer-Coltegium.

Zn Ostern 1858 ward eine Vorbereitungs-Klasse, wie sie bis 1838 unter dein
Namen Unter-Sexta bestanden hatte, damals aber auf höhere Veranlassung zu mehrfachem,
großen Nachtheil des Gymnasiums einging, mit Genehmigung des Königl. Proviuzial - Schul-
Collegiums, doch unter Voraussetzung daß die Klasse sich ohne Zuschüsse aus der Ghmnasial-Kasse
erhalten könne, wieder eingerichtetund ihr ein entbehrliches Auditorium mit den darin befindlichen
Utensilien eingeräumt. Das Ziel dieser Vorklasse, deren Schüler durchschnittlich ein Alter von
3 Jahren haben, ist — bei halbjährigem Cnrsns, den aber viele, um iu den Elementen recht
sicher zu werden, zweimal durchmachen müssen — Fertigkeit im mechanischenund einigermaßen
ansdrucksvolleu Lesen, Sicherheit in den Hauptpunkten der deutschen Grammatik und Orthographie,
im Rechnen Uebuug in den vier Species in uubenaunten und benannten Zahlen, im Lateinischeii
Fertigkeit im Declinireu des Substantivs (mit den Haupt-Genusregeln),Adjectivs und Pronomens,
und in den 4 regelmäßigen Conjngationen(in kürzern Halbjahren nur des Activs.) Eingeübt
werden die Elemente der lateinischen Grammatik und Wörterkenntniß (nach Ferd. Schultz Gramm,
und Wiggert Vocabul.) bei dem Uebersetzeu aus dem Lateinischenund ins Lateinische nach Schön¬
bohms Lesebuch, Cnrs, 1. Das Schulgeld beträgt 4 Thlr. vierteljährlich; alle und jede Neben¬
kosten fallen weg. Bis Michaelis erreichten von 35 Schülern, mit denen die Klasse eröffnet
ward, 11 das Klassenziel, zu Ostern w.erdeu es von 52 Schülern 30 erreichen. Die Klasse hat
26 Lehrstunden, die außer 3 kalligraphischen Stunden alle in der Hand eines und desselben Lehrers
sind. Dieser ist Hr. Friedrich Benecke, Zögling des vormaligenhiesigen Schullehrer-Semi-
uars, der seit 3 Jahren schon in hiesigen städtischen Elementarschulen sich bewährt hatte.

6»
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Mir das Gymnasium selbst war das zu Ende gehende Schuljahr durch Kranheiten und
anderweit herbeigeführten Lehrerwechsel ein vielfach gestörtes und sorgenvolles. Um nur die an¬
dauerndsten Unterbrechungen der regelmäßigen Thätigkeit der Lehrer zu erwähnen, so bedurfte der
College Schönstedt zur Herstellung seiner Gesundheit eines Urlaubs vom 20. Mai bis zu
Michaelishin, in welcher Zeit er sich im Bade Liebenstein mit Gottes Hülfe wesentlich erholte,
so daß er vom October an bis zum 21. Februar ganz ununterbrochen sein Amt verwalten konnte.
Seitdem ist er wieder sehr leidend nud wird vor Ostern nicht zurückkehren können. Der Schreib¬
lehrer Domcnstos Brandt erkrankte bedenklich um Weihnachten, und konnte erst vom 21. März
an wieder einen Theil seiner Lehrstunden übernehmen. Am störendsten aber ward es, daß der
College Hase, dessen scheinbar so feste Gesundheit in der Reihe von Jahren, in der er an un¬
serer Anstalt wirkte, ihn fast ohne Unterbrechung rüstig hatte sein Amt verwalten und andere
Collegerr dienstfertig unterstützen lassen, jetzt, nachdem er im vorigen Frühjahr zu hüsteln ange¬
fangen und während des Sommers sich vielleicht nicht die uöthige Erholung gegönnt hatte, zu
Michalis einstweiliger Befreiung von allen seinen Amtsgeschäftenbedurfte, anfangs sich dadurch
auch erfreulich zu erholen schien, dann aber so schnell und augenscheinlich Kraft, Hoffnung und
Lebensmuth verlor, daß er schon am 20. December entschlief. Da sein Begräbniß (den 23.) in,
die Ferien siel und überdies unerwartetnm mehrere Stunden beeilt werden mußte, so konnte nur
ein kleiner Theil seiner Schüler ihn zn Grabe geleiten. Am 13. Januar ward in feierlicher Ver¬
sammlung aller Lehrer und Schüler eine von Allen recht herzlich begangene Gedächtnißfeier des
Verstorbenengehalten durch gemeinschaftlichenund Chor - Gesang (auch Loes) mit Rede des
Directors.

Justus Ludwig Hase, geboren zu Halberstadt den 4. Januar 1806, erhielt seinen
ersten Unterricht auf der reformirtenSchule seiner Vaterstadt; besuchte dann, früh ver¬
waist und darum von Verwandten nach Magdeburg genommen, vom Jahre 1819 an
unser Domgymnasium^ bezog zu Ostern 1828 die Universität Halle, wo er 2 Jahr hin¬
durch Theologie und >schulwissenschaften stndirte, trieb von Ostern 1831 bis Ostern 1833
in Berlin Theologie, leistete fein Probejahr an nnferin Gymnasium ab Ostern 1833 bis
1834, vertrat dann hier die Stelle eines fehlenden Lehrers bis Mich. 1835, wurde Mich.
1836 als Hülfslehrer provisorisch angestellt und im August 1838 als ordentlicher Lehrer
eingeführt. Er ist also für die Schule fast 24 Jahr lang thätig gewesen. 1843 hatte
er sich verheirathet mit der Tochter des bis 1834 an unserm Gymnasium wirksamen Pro¬
fessor Roh de; er war ein glücklicher Ehegatte, selbst nachdem das einzige ihm beschiedene
Kind nach kurzer Lebensdauer den Eltern wieder entzogen war.

Seine Amtsgenossenachteten und liebten ihn wegen feiner treuen Collegialität, uner¬
müdlichen und unverdrossenenDienstfertigkeit, 'wegen seiner Bereitwilligkeitzum Besten
der Anstalt auf Bequemlichkeitund eitle Ehre zu verzichten, wegen seines redlichen Be¬
mühens , bestehende Ordnungender Schule Gehorsam und Fleiß lebendig zu erhalten und
zu fördern, so wie wegen seines heitern, fröhlichenSinnes, wodurch er sich die Be¬
schwerden seines Berufs zu erleichtern und immer neue Kraft zu gewinnen wußte. Er
war zum letzten Mal im Gymnasium beim Schlüsse des Sommerhalbjahrs am 29. Sep¬
tember, wohl ohne zu ahnen, daß er nach Gottes'Rathschlußdie Schule uicht wieder be¬
treten solle. Vielen seiner vormaligen Schüler, die ihn mir in seiner Lebendigkeit ge¬
kannt und vou seinem Erkranken noch nicht gehört hatten, kam sein Abscheiden ganz un¬
erwartet. xjg. aränzg.!
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Bei dem erwähnten zum Theil gleichzeitigen Fehlen von Lehrern war es ein glückliches
Geschick, daß in drei vormaligen Zöglingen der Anstalt ihr eine Hülfe kam. Der College Schön¬
stedt ward während des Sommers vertreten hauptsächlichdurch die Herren Wolfrom und Dr.
Legerlotz. Der erstere, dessen Probejahr (vgl. Progr. v. 1858) mit den Sommerferien zu Ende ging,
übernahm für ihn das Ordinariat von Va. und 13 seiner Lehrstunden in dieser Klasse, hielt auch außer¬
dem noch 5 andere Lehrstunden. Hr. I)r. Gustav Legerlotz, in Halle promovirt, trat sein Probe¬
jahr an unserem Gymnasium an zu Pfingsten, übernahm für den Collegen Schönstedt6 griech.
und 3 histor. Stunden in IVIi. und hielt den Sommer über außerdemnoch 7 andere Stunden
in IV a,. und Va., ward zu Michaelis zur Fortsetzung seines Probejahrs und zu Hilfsleistung
dem hiesigen Pädagogiumdes Klosters U, L, Frauen zugewiesen,wird aber zu Ostern d. I. zu
uns zurückkehren. Als aber wieder Krankheit und Tod des Collegen Hase und andere Verhält¬
nisse anderweitige Hülse höchst wünschenswert) machten, ließ der Lancl. iuiiiist<ziii Hr. Heinrich
Pfanne, der Michaelis 1849 von unserem Gymnasium auf die Universität gegangen wau und
sich nach mehrjähriger Wirksamkeitals Hauslehrer auf einige Zeit hier in Magdeburg bei Ver¬
wandten aufhält, sich willig und bereit finden, zwei Religionsklassen und, wenn VertretungRoth
thäte, auch einige andere Lehrstunden zu halten, und hat so seit dem 10. Februar mit treuem
Eifer, mit Geschick und sichtbarem guten Erfolge bis jetzt uns geholfen.

Durch Rescript des Köuigl. Unterrichts - Ministeriumsvom 7. Sept. 1858 wurde,« nach¬
dem die Pension des ProfessorsWolf mit Ansang des Jahres 1858 auf den Civil-Pensionsfonds
übernommen war, dem Antrage des K. Prov.-Schul-Colleg. gemäß genehmigt, daß vom 1. Jan. 1858
ab der Professor Or. Sucro und die ihm folgenden 9 Lehrer als in die nächst höheren Lehr¬
stellen befördert, der wissensch. Hülfslehrer Vogel als ordentlicherLehrer eingerückt angesehen und
der Schulamts-CandidatWolfrom als wissenschaftlicher Hülfslehrer angestellt werden sollte; dem¬
zufolge ward auch das Diensteinkommen neu regnlirt. Die früher von dem in Ruhestand getre¬
tenen Professor Wolf benutzte Dienstwohnung wurde auf Kosten der Gymnasialkasse zu zwei be¬
quemen uud räumlichen Wohnnngeu für die OberlehrerSauppe und Krasper ausgebaut,und
wird von diesen schon seit Ostern v. I. bewohnt. Dem Vorrücken der folgenden Lehrer durch die
mit dem Tode des Lehrers Hase erledigte 8te Lehrstelle dürfen wir mit Zuversichtals nahe be¬
vorstehend entgegen sehen.

V. KWMische Mchrichten.

Mliothek und Sammlungen.
Die Bibliothek des Gymnasiums hat dem Königl. Ministerium der geistlichen,

Unterrichts- und Med.-Angelegenheiteu folgende Geschenke zu danken:
Gerhard archäolog. Zeitung. XV. 1857. — M. v. Niebuhr Geschichte Assurs und
Babels seit Phnl, Berlin 1857. — Zober Geschichte .des Stralsunder Gymn Bei-
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trag 4, 1858. — Fidicin die Territorien der Mark Brandenburg, Thl. 2. (Stadt und

Insel Potsdam, Ober-Barnim.) Berlin 1858. — Leben und ausgewählte Schriften

der Väter und Begründer der res. Kirche. Bd. I. VII. VIII. Elberfeld 1857. —

Haupt Zeitschrift für deutsches Alterthum XI, 2.

Das Königl. Provinzial-Schnl-Eollegium übersandte als Geschenke der betreffenden

Anstalten oder Gelehrten: Kosegarten Geschichte der Universität Greifswald in 2 Thl. Greifsw.

1856. 57. Festprogr. zur 3. Säcularfeier des Danziger Gymu. 1858. v. Eichwald (in St. Pe¬

tersburg) l^ücmtologis äs Ig. Russis. Osruisis ?srioäs. vol. III, mit Atlas. 1852—55. Defs,

Isont. ew. ^ncieim« I'erioile. I, 1, mit Atlas 1855. Dess. Natnrhist. Bemerkungen als Beitrag

zur vergleichenden Geognosie auf einer Reise durch die Eifel zc, bis Afrika. 1851. Dess. Beiträge

zur Geologie und Paläontologie Rußlands. 1854. Dess. Das silurische Schichten-System in Esth-

land. 1846. Dess. I'lantiunm novai'um in itiners - Lg.uLÄ»ico ästsstÄiuin I. II.

1831—33, mit 40 Tafeln. Dess. Naturhistorische Skizze von Äthanen, Volhhnien und Podo-

lien- 1830—33. Dess. Zur Geschichte des Kaspischeu Meeres. 1835. Oviclü ti-istium lidi-i V.

rse. sto. V. I^osrs. Trier 1839.

Die Kön. Sternwarte in Königsberg überschickte Abth. 33 der dortigen astron.

Beobachtungen.

Gekauft wurden auch in diesem Jahre hauptsächlich nur Fortsetzungen, theils neu theils an¬

tiquarisch, als: Kssenii tkss. 1. Iislzr. (Schluß) incliess st LUMl. sä. liöcÜMi-. Neumann Se-

rapenm für 1858. Reymann u. v. Oesfeld Karte des preuß. Staats. Liefg. 125— 134. Aus

Heeren u. Ukert Geschichte der enrop. Staaten: Pauli Gesch. Engl. Bd. 5. Rhein. Museum f.

Philol. H. v. Welcker u. Ritschl. N. F. Jahrg. 13. Theologische Studien u. Kritiken. 1855.

1856. Schwegler röinische Geschichte Bd. 3. Ltsxliaiü tdss. I. Zr. Lief. 57. Erfch und

Gruber Enchkl. I, 67. kluIoloZiis von Schneidewin und v. Lentfch. XI. XII. Gotting, gelehrte

Anzeigen 1857. Zeitschrift für vergleichende Sprachforschung herausg. v. Kuhn. Jahrg. 6. Zeit¬

schrift für die österreich. Gymu. 1857. Mützell Zeitschrift für das Ghmuasialweseu. 1858. Pu-

blicatioueu des Stuttg. litterar, Vereins 44— 46. Monatsberichte der Akad. d. Wissensch, zu

Berlin. 1858 Gesetzsammlung 1858. Giebel und Heiutz Zeitschrift für die gesammte Nqtur-

wissensch. Jahrg. 1858. Die seit Jahresfrist erschienenen Lieferungen von Grimms deutschem

Wörterbuche und Förstemanns altdeutschem Namenbuche II. Außer diesen Fortsetzungen ist ge¬

kauft: Euripides, übersetzt von Franz Fritze, Bd. 1. 2. A. Böckh kleine Schriften, Bd. 1. (ora-

tionss.) Engelmann dilzliotiissg. sorixtorniQ. elg-ssisoruiu. 7te Aufl. Curtins Grundzüge der

griech. Etymologie. Thl. 1.

Die aus dem Nachlasse des sel, Consistorial-Rath v. Funk der Bibliothek überwiesenen

Bücher (vergl. vorjähr. Progr. S. 41) sind alle verzeichnet und zum Auffinden geordnet; es ist

aber noch übrig, die unvollständigen Werke uud Zeitschriften, so wie die entstandenen Doubletten

zu sondern; erst dauu wird sich der werthvolle Zuwachs für die Bibliothek genauer angeben

lassen, der für Theologie und einige Seiten der Sprachwissenschaft, für Mathematik und Päda¬

gogik aus den letzten Jahrzehenden des 18. Jahrh sichtbar am bedeutendsten ist.
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Für die Schülerbibliothek ist gekauft: Jugeudzeitg. v. Julin - Fabricins 1858.

Barthold Währ. Krieg. Scheuermann Reisebilder, 2 Bde. Losokli ni-ationes. K- F. Hermann

griech. Staatsalterthümer 2 Bde. Dessen Culturgeschichte der Griechen und Römer. Preller rö¬

mische Mythologie. Riehl die Pfälzer. Raumer histor. Taschenbuch III, 10. Dörr griech. Lie¬

derschatz. Klüpsel Gust. Schwab. G. Stephensous Leben. Kutzner geogr. Bilder, 1- 2.

Hecker deutsche Sagen. Dietsch Abriß der brandenb. Geschichte. Wägener Hellas 1. 2 Paldamns

deutsche Dichter und Prosaisten (Fortsetzung). Stoll Götter u. Heroen des kl. Alterthums 1. 2.

Schmitz Geschichte Griechenlands. Schlechtendal Flora v. Deutschlaud, Bd 16, Liesg 11. l2.

Bd. 17, Liefg. 1—8. St. Clair der Eiländer 2 Bde. Muys Hellenika. Pertz die Geschicht¬

schreiber der deutschen Vorzeit, 35—37. Firmenich Germaniens Völkerstimmen Liefg. 22 Zeiß

Lehrbuch d. Geschichte. Heinzelmann d. deutsche Vaterland 1. 2. Münk Geschichte der römischen

Litteratnr. Stahr Lessing 2 Bde. Fryxell Geschichte Karls XII. Schauenburg die Reisen in

Central-Asrika 1. Außerdem sind wegen vermehrter Zahl der Leser (vgl. S. 41, 5) Mancherlei

Jugendschriften in mehrfachen Exemplaren angeschafft.

Der Lehr-Apparat ist bereichert worden besonders durch Ankauf manuichfacher Vor¬

legeblätter aus dem Nachlasse des hier verstorbenen Zeichenlehrers Hager.

Als Wandzierde für unfern Saal schenkte uns Hr. Maurermeister O. Brandt ein von

Habs gearbeitetes Ghpsmedaillon (Kopf Otto's v. Guericke.)

Anterstühuttgen.

Frei schule erhielten für das Sommerhalbjahr 35 Schüler und 3 halb (31V Thlr.), für

das Winterhalbjahr 31 ganz und 5 halb (292 Thlr. 5 Sgr)

Aus der Funk scheu Stiftung erhielten zu Ostern 1858 3 Abiturienten 100 Thlr, (4V,

30, 30), und 17 Schüler 99 Thlr. 5 Sgr. 6 Pf. (6 je 5 Thlr., 8 je 6 Thlr., 2 je 7 Thlr. und

einer 7 Thlr. 5 Sgr. 6 Pf.); es wurden also zusammen vertheilt 199 Thlr. 5 Sgr. 6 Pf. Court.

Michaelis wareu vertheilbar 190 Thlr. 5 Sgr. 6 Pf.; davon bekamen 4 Abiturienten 100 Thlr.

(30, 25, 25, 20) und 15 Schüler das Uebrige.

Aus der Kloster-Bergeschen Stiftung erhielten vom K. Prov.-Schul-Coll. für das

Sommerhalbjahr 7 Primaner und 2 Ober-Secnndaner je 25 Thlr., für das Winterhalbjahr 9 Pri¬

maner je 25 Thlr.; zusammen 450 Thlr.

Das Morgensternsche Stipendium von halbjährlich 18 Thlr. 12 Sgr. 3 Pf. hat im

Sommerhalbjahr >ein Primaner, dem es schon mehrmals ertheilt war, genossen und im Winter¬

halbjahr, nachdem jener auf die Universität gegangen war, ein anderer Primaner.

Es ist demnach durch Schulgeld-Erlaß und Geld-Unterstützungen Schülern zu Gute ge¬

kommen die Summe von 1478 Thlr. 10 Sgr. 6 Pf.
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Frequenz.

Die größte Schülerzahl war im Sommerhalbjahr 389, im Winterhalbjahr 392,

worunter 2 der römisch-katholischen Kirche, 5 rssx. 4 dem mosaischen Bekenntnisse angehörten,

alle übrigen evangelisch waren. Neu aufgenommen sind im Sommerhalbjahr 48, im Winter¬

halbjahr 33.

Von den nicht mit dem Matnritäts-Zengnisse entlassenen Schülern sind 13 auf andere

Ähranstalten (mehrere darum, weil ihre Eltern Magdeburg verließen), mehrere (auch 3 aus I)

zum Büreaudieuste, die übrigen zu verschiedenen bürgerlichen Gewerben übergegangen. Entfernt

ist Keiner, einer aber, Walther Appnhn aus Altenhausen W.j in VI., 12 Jahr alt, nach an¬

haltender Kränklichkeit, deren Keime ihn schon längst in seiner geistigen Entwicklung gehemmt

hatten, am 24. April 1858 entschlafen.

Mit dem Zeugnisse der Reife für die Universität gingen ab Michaelis 1858

(alle evangelisch und 2 Jahr in Prima):

1) Karl Gustav Adolf Dannehl a, Magdeburg, 22 I. alt, 11'/- I- auf dem Gymna¬

sium, stud. Theologie.

2) Karl Wilhelm Robert Dittmar a. Magdeburg, 17'/- I. alt, 8'/, I. a. d. Gymn.,

stud. Theol. u, Philologie.

3) Albert Fischer a. Magdeburg, 21°/, I. alt, 11 I. a. d, Gymn., stud. Jura.

4) Karl Wilhelm Kost a. Wellen, im Kr, Wolmirstedt, 19 I. alt, 9'/- I. a. d. Gymn.,

stud. Jura.

5) Reinhold Gustav Heinrich Müller a. Magdeburg, 21'/» I., 7'/? I. a. d, Gymn.,

widmet sich dem Kön. Büreandienste.

6) Ernst Hermann Gustav Rumbaum a. Ratibor (sein Vater ist in Magdeburg als

Landrentmeister im I. 1857 verstorben), 20'/^ I. alt, 2'/z I. a. d. Ghmn., stud.

Medicin.

7) Hermann Theodor Schmutz a. Werkleitz im Kr. Calbe sWolmirstedtj, im 19. Jahre,

5'/2 I. a. d. Gymn, stud. Theologie.

8) Friedrich Wilhelm Karl Schröter a, Magdeburg, 18^ I. alt, 9'/z I. a. d. Ghmn.,

stud, Theologie.

9) Hermann Julius Täger a. Bottmersdors im Kr. Wanzleben, 21'/» I, alt, 5,J.

a. d. Gymn,, widmet sich der Baukunst.

Ostern 1859 (alle evangelisch u. 2 Jahr in unserer Prima, außer Nr. 9.)

1) Johann Wilhelm Gottlieb Bätge a, Dreileben, im Kr. Wolmirstedt, 22'/. I. alt,

9'/- I. a. d. Gymn,, stud. Medicin.

2) Hermann Emil Gottfried Berger a. Nordhausen sM.^, 20°/» I. alt, 9'/? I. a. d.

Gymn., will Jura studireu.

3) Hermann Julius Bruuo Bertram a. Diesdorf b. Magdeburg, 22 I. alt, 11 I.

a. d. Gymn., stud. Theologie,
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4) Wilhelm Ferdinand Costenoble a. Magdeburg,22 I. alt, 11V- I- a. d. Gymn.,
will sich der Baukunst widmen.

5) Ernst August Julius Gottschalck a. Magdeburg,21-/- I. alt, 12 I. a. d. Gymn.,
gedenkt iu Königl. Bllreandienstzu treten.

6) Johannes Albert Gustav Jacobick a. Salzwedel, 21I. alt, 3 I. a. d. Gymn.,
(früher a. d. Gymn. zu Salzwedel), stud. Naturwissenschaften, insbesondere Chemie.

7) Friedrich Ludwig Hermann Knauth a. Dammendorf b. Miillrose Manken b. Neu-
haldeuslebcnZ, 21 I. alt, 2'/- I. a. d. Gymn., (früher auf der LaudesschulePforta),
widmet sich dem Forstfache.

8) Friedrich Wilhelm Otto Nitfche a. Neuhaldensleben, 18-/^ I. alt, 6 I. a. d.Gymn.,
stud. Philologie.

9) Heinrich Friedrich Eduard Schliephacke a. Roclum im Kr. Halberstadt, 20>/. I.
alt, 1'/- I. a. d. Gymn. (früher a. d. Gymn. in Salzwedel), stud. Jura.

10) Otto Julius Wiegmann a. Farsleben b. Wolmirstedt, 20>/2 I. alt, 9 I. a. d.
Gymn., stud. Theologie.

Friedrich Wiggert



50

HerMthniss der Schüler j392, mit der Vorklasse 444^

welche im Winterhalbjahr 1853/59 das Dom-Gymnasium besuchten.

Ein in ll eingeschlossener Ortsname zeigt den jetzigen Wohnort der Eltern an, wobei M. Magdeburgbedeutet; fehlt der Ortsname, so ist Magdeburg

zu verstehen. Mit * sind die im Laufe des Halbjahres abgegangenenSchüler bezeichnet.

Prima (47).
Die t» mit -j- bezeichneten sind nach bestandener Prüfung am S, März für reif zu Universitäls-Studien erklärt wordtN,

Wilhelm Anger.
Karl Arnold a. d. Sudenburg.
1-Wilhelm Bätge a. Dreileben.
Robert Baron.

-j-Hermann Berger a. Nordhansen M.Z.
-j-Hermann Bertram a. Diesdorf.
Otto Bötticher a. Maxdorf.
Julius Borgmann a. Stappenbeck.
Heinrich Brecht a. Bottmersdorf sOcht-

mersleben^.
Walther Brecht a. Ochtmersleben.
Christian Brüggemann a. Groß-Rott-

merSleben.

Wilhelm Conrad! a. Schönebeck.
-j-Wilhelm Costenoble.
Ferdinand Dreyer.
Heinrich Fiedler a. Löderburg.
Oskar Fischer a. Arneburg.

Max Fritze.
Beruhard Gloel a. Leitzkau sOsterwed-

diugeu^
-j-Ernst'Gvttschalck.
Richard Hager.
Richard Hein.
Adolf Hermes a. Salzwedel sM.^.
Otto Jsensee.
-j-Gnstav Jäcobick a. Salzwedel.
Otto Jacobs a. Cröchern.
Eduard Käsebier.
Theod. Kirchheim a. Cobbel ^Eggersdorfs
fHermauu Knauth a. Dammendorf b.

Lieberose MänkenZ,
Friedrich Kost a. Gr. Rodensleben.
Gustav Kralnner a. Elbingerode

Wernigerodes
j Karl Lampe a. Loitfche.

Friedr. Leuz a. Buchwitz b. Salzw.
Friedrich Lilie.
Gustav Müller.
Ludwig Müller a, Falkenberg b. See-

hanseu i. d. A.
Otto -Müller.

Albert Naundorf a. Naundorf b. Als-
leben sBaalberge^.

fWilhelm Nitsche a. Neuhaldensleben.
Christian Preuße a. Hohendodeleben.'
Gustav Reichert.
Julius Schindelhauer.
-j-Friedrich Schliephacke aus Noclnnr
Eberhard Schmidt a. Planken sM.^.
Gnstav Simon a. Möckern.
Robert Trenkmann a. Wefensleben.
fOtto Wiegmann a. Farsleben.
Emil Wienbeck a. Gr. Rottmersleben.

S e c il n d a (35).
Die 13, deren Namen gesperrt gedruckt sind, bilden Ober-Secunda.

Karl Adam a. Langensalza sM.^.
Hubert Armbruster a. Neinstedt

Quedlinburg sThale).
Ernst Balan a. Cottbus lM.1.
Karl Bölte.

Wilhelm Brösel a. Zeus.
Karl Brüsewitz a. Gr. Leiunngen.
Rudolf Cäsar a. Schleinitz.
Rudolf Dieterici a. Lostau.
Friedrich Fiedler a. Löderburg.
Paul Gaudert a. Schlagenthin.
Theodor Gauer a. Flechtingen.
Heinrich Gläsing a. Zietttz.

b.
Gernand Freiherr Grote a. Hannover

sBchanen^.
Ernst Grnbitz a. Minden W.^.
August Grün aus Neustadt M.
Julius Haupt a. Scharlibbe sOster-

weddingen^.
Ernst Hermes a. Salzwedel lM.l.
Emil Hesse.
Andr. Hornemann a. Niederndodeleben.
Paul Kämpfe.
Matthias Koch a. Eichcubarleben.
Karl Küster.
Adolf Mager a. Ziepel.
Wilhelm Schmidt a. Erfurt ^M.Z.

Julius v. d. Schuleubnrg a. MünstersM.Z.
Hermann Schwager a. Burg.
Ernst TorgeS,
Edmund Veckenstedt a. Behlitz.
Heinrich Vocke a. Calbe a. d. S.
Adolf Voigt a. Wolmirstedt.
Ernst Voigt.
Franz Vorbrodt a. Pechau.
Edmund Werth.
Christian Winkelmann a. Nordger¬

mersleben.

Werner Zimmermann a. Lindenhain b.
Eilenbnrg.
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Ober-Tertia (24).

Louis Baron.
Friedrich Becker a. Schackensleben.
Eduard Braumann a. Kl. Ammens-

leben.
"Rudolf Braumann a. Loitschs.
Friedrich Brecht a. Groningen sM.).
Gustav Cäsar a. Schleinitz.
Richard Decker a. d. Sudenburg

sLüderitzs.

Goltlieb Deumelandt a. Jrxlebeu.
Ernst Hermann a. Heiligenstadt sM.).
Alexander Köcher.
"Wilhelm Läge a. Belzig sGenthinZ.
AdolsNanmann a.HackebornsDodendorf^.
Gustav Morles a. Hundisburg.
Heinrich Nnthmann a. Menz.
Wilhelm Rhenius a. Hörsingen

sHermsdorfj.

Nndolf Röber a.Nenstadt-M. sQuedlin-
bnrg^.

Udo Schmidt a, Gr. Wanzleben.
Matthias Schneidewindt a. Sickendorf.
Kolmar Schumann.
Gustav Schwarz a, Klein-Lübars.
Ferdinand Seltner.
August Sparknhle a. Altbaldensleben.
Robert Volkholz a. Buckau sM.Z.
Jnlins Wiegmann a. Farsleben.

Unter-Tertia (36).

Paul Ammon a. Groß-Ziethen b. Au-
gerinünde

Oskar Armbruster a. Meinstedt b. Qued¬
linburg sThale).

Karl Borgmann a. Stappenbeck.
"Peter Coqui a. Woltersdorf sM.s.
Robert Deneke.

Friedrich Henckel a. Schermke.
Erich Hermes a. GroppeudorfsAmpfurt^.
Georg Hornburg.
Johannes Hornburg.
Alexander v. Humbert a. Sck>önberg

t. d. A. sSamswegen^.
Robert Kagelmann.

Karl Kleinschmidt a. Gr. Wanzleben.
Heinrich Lambrecht.
Ludwig Lambrecht a. Stockei b. Nord-

Hansen sDalchaul,
August Mehler a. Pabsdorf b. Hal-

berstadt MI.
Paul Meinecke a. M. sSudenburg^.
Karl Nirrnheim.
Richard Reiuheldt.
Andreas Sarpe a Altenhausen.
Friedrich Schneidewindt a. Ackendors.
Gustav Schopwinkel a. Barmen sM,^.
"Ernst v. d. Schulenburg a, Recklmg-

hausen sM^.

Friedrich Schulze a. d. Sudenburg
sWolmirstedt).

Arnold Schumacher a. Arneburg sM.Z.
Eugen Schumann a. Moabit b. Berlin.
Robert Schwabedal,
Andreas Schwannecke a. Dreileben.
Herm. Schwarzenberg a. Schackensleben.
Eduard Sparkuhle a. Althaldensleben.
Ernst Bester.
Wilhelm Voß.
"Franz Wapler.
Bruno Weichsel.
Hermann Wentzlan a. Nenstadt-M.
Otto Wulle a. Egeln.
Friedrich Zippel aus Zielitz.

Ober-Quarta (45).

August Alschefsky a. Charlöttenb. sM^.
Karl Andree a. Havelberg sBurg^.
Richard Aßmann.
Gustav Baron a. Salzwedel
Albert Bedan a. Wolmirslebeu.
RudolsBötticher a. Langenapel, ^Salzw.^
Karl Conrad a. Brandenburg.
Ernst Dauckwortt a. d. Sudenburg.
Otto Danckwortt a. d. Sudenburg.
Gustav Diesner a. Berlin sNeust.-M.Z.
Hermann Dittmar.
Otto Fauter.
Fritz Haberkorn a^ Gr. Salze.
Nndolf Haupt a. Osterweddingen.
Ludwig Haupt a. Schackensleben.
Georg Inngwirth a. Berlin sTorgaus.

Johannes Knabe a. Frtedrichsstadt-M.
sKleiu-Rodenslebeus.

Gottlieb Köhne a. Hohendodeleben.
Richard Krüger a. Hadmersleben sM.^.
Werner Lamprecht a. Oschersleben

sNandan^
Nud. Lamprecht a. Halberstadt sRandauZ.
August Lins a. Günterode
Siegfried Löper.
Otto Mahrenholz a. Alteuweddingen.
Edmund Meinecke a. M. sSudenb,).
Richard Peters.
Martin Philippfon.
Heinrich Rüdiger.
Pbiiipp Schlitte a. Haiberstadt M.s.
Bruno Schlitte a. Halberstadt sM.^

Paul Schnabel a. Eckartsberga.
Wilhelm Schultheiß a. M. fWolmirstedtZ.
Paul Schuuterman'n.
AdolsSchwiedera.Rixdorfb.BerlinsM.Z.
"Gustav Theile a. Gr. Salze.
Friedrich Thüm a. Ziepel.
Wilhelm Tiedemaun a. Berlin sM.Z
Louis Totte.

Georg Trautmann.
August Vorbrodt a. Schackensleben.
Hermann Wagner.
Friedrich Westphal a. Bredenhagen.
Albert Wolter.
Louis Wullweber a, Lenzen.
Louis Zahn a. Buckau.

Uttter-Quarta (48).

Emil Ammon a. Gr. Ziethen Ms.
Herman Andree a. Burg.
Richard Arendt a. Lageudorf b.

wedel sRotheufeeZ,
Adolf Aschkiuaß.
Hermann Beda» a. Wolmirsleben,
Theodor Braumann a. Loiische.
Louis Cäsar.
Paul Deneke.

Wilhelm Ernst.
Karl Frick a, Burg.
Fritz Funk.
Rudolf Gandcrt a. Schlagentbin.
Fritz Gerstenberg a. Neustadt-M.
Richard Grabau a.-Burg.
HauS von Hagen.
Eduard Heinrich a. Eolbitz.
Emil Hildenhagen.

KarlHirschberg a. CrüssausSudenbnrg^.
Konrad Holzapfel a. Bndnpöueu b.

Gumbinueu sWildberg b.NeuruppinZ.
Hermann Horn a. Gr. Wanzleben.
Wilhelm Kleinschmidt a. Gr. Wanzleben.
Paul Krieg.
August Krumhauer a. Stettin sM.1.
Oskar KnhlbarS.
Richard la Barre.
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Hermann Michels a, Ladeburg^. >
Leopold Müller a, Arnstadt sM.s. !
Stephan Robrahn.
Ernst Rocholl aus Gr. Ottersleben.
Bruno Rudolph a. Poplitz. sM.1
Karl Rust.
Bodo Schellenberg a Gr. Kraußnigk

bei Sonnenwalhe sM.s.
Ludwig Schmid. z

Otto Schneidewind a. d. SndenburgsM.)
Karl Schneidewindt a. Ackendorf.
Friedrich Schütze aus Remkersleben.
Werner Schwarzenberg a. Schackens-

leben. j
Rudolph Stamm a. Haiurode sNohre^I

b. Nordhausen.
Louis Stegmami.
Karl Strauß aus Sandau.

Karl Traueruicht a. Schleibuitz.
Adolf Thiele a. Wittenberg sM.s.
Wilhelm Volland a. Neustadt-M.
Gustav Warnecks a. Gr. Wanzleben.
Ernst Weber a. Swinemünde sM.s.
August Wellenberg a. Olvenstedt.
Hermann WeseniMn a M. sEgelns.
Paul Wolf a. Techow i.d.PriegnitzsM.s

Ober-Quinta (51).
Gnstav Arendt a. Lagendorf b.

wedel sRothenseel.
Ernst Bach.
Otto Balau a. Görlitz
Otto Bartels «.Königsberg i.Pr. sM.s.
Robert Behrens a. Rogätz.
Albert Berger.
Gustav Bock a. Loitsch?.
Moritz Bonte.
Karl Brecht a. Gröningen sM.s.
Emil Breitenbach.
Karl Brennemann a. Berlin lM.s.
Hermann Burchardt a. M. sSndenb.s
Louis Clausa

Paul Decker a. d. Sudenburg sLüderitzZ.
Bruno Demme a. Erfurt sM.s.
Karl Dittmar.
Eugeu Fischer.
Rudolf Eichholtz a. Bücknitz b.Ziesar.

Alexander Fläschendräger a. Altenwed-
diugen.

Robert Fritze a. Hettstedt sAscherslebenZ.
August Garcke a. Halle sM.s.
Karl von Hagen.
Wilhelm Heinrichshofen.
Angnst Heise.
Heinrich Hornemaun a. Niederndodeleben.
Rndols Köcher.
Max Konigsdörfer.
Arnold Krüger a. Hadmersleben ^M.^.
Karl Maue a. Ealbe a. d. S.

Felix Müller a, d. Sudenburg.
Oskar Müller a Arnstadt sM.s.
Clemens Naumann a. Hakeborn sDo-

dendorfs.
Angnst Rosche.
Fritz Rosenkranz a. Mannheim sM.s.
Johannes Rosenthal a. Nenstadt-M.

Albert Rothmaler. .
Friedrich Sandmann a. Ziepe!.
Hermann Sauer.
Heinrich Schäffer a. Nenstadt-M. sM.s.
Ernst Schliebs.
Gottlieb Schmid a. Nenstadt-M.
Rudolf Schmidt.
Gustav v. d. Schulenburg a. Reckling-

hansen sM.s.
Karl Schultheiß a. M. sWolmirstedts.
Eduard Schiiltze a. Unseburg sVehlitzs.
Karl Siede aus Fermersleben sSuden-

burgs.
Christian Sierig a. d, Sndenburg.
Eduard von Stöphasius a. Jnowrae-

law sM.s.
Bernhard Wiebelitz a. Gr. Salze sM.s.
Richard Zacher a, Berlin sDolles.
August Zahu a. Buckau.

u li t e
- u i u t a (SO).

Wilhelm Amnion a. Gr. Ziethen b.An-
germünde sM.s.

Max Bartels a. Königsberg i. Pr. sM.1
Max Bauer.
August Biermann.
Richard Bonte.
Max Botticher a. Langeuapel sSalzw.^.
Constantin von Creytz a. Kl. Schwans¬

feld im Kr. Friedland Ms.
Oskar Dnx a. Friedrichsstadt-M.
Engen Fehse a. Berlin sM.).
Friedrich Freytag a. Brnmby. sM.Z
Louis Gericke a. Ealbe a. d. S.
Albert Germer.
Friedrich Göcke a. Gr. Ottersleben.
Robert Grabau.
Alfred Griesemann a. Buckau.
Max Grnbitz a. Angermünde IM.!.
Max Hildebrandt.

Julius Hirth a. Kemnade sM.^.
Gnstav von Hnmbert a. Samswegen.
Walther Kämpfe,
Otto Klebe a. Osterweddingen.
Leopold Krnmhaner a. Stettin sMs.
Albert Kühle a. Loitsch?.
Albert Lange a. Olvenstedt.
Karl Lange.
Wilhelm Linsenbarth.
Paul Löver.

Gustav Mahrenholz a. Altenweddingen.
Wilhelm Meyer a. Aschersleben sNen-

stadt-M.s.
Robert Naumann a, Egeln ^Beyendorfs.
Hermann Nettman» a Croppenstedt sM^.
Friedrich Oelze a. Eichenbarleben.
Max Poppe a, Friedrichsstadt-M.

! Heinrich Ribbentrop a Gr. Salze.

Hans Robrahn.
Theodor Rothmaler.
Hugo v. d. Schulenburg a, Nieriug b.

Necklinghansen sM.s.
Gustav Schnitze a. Uuseburg sVehlitzs.
Wilhelm Spamann a. d. Sudenburg.
Friedrich Sinhlmann a. Gr. Wanzleben.
Albert Totte.

Paul Ulrich a. Berlin. sM.s
Moritz Bester.
Theodor Voß
Andreas Wallstab a. Welsleben.
Otto Weber a, Mühlhausen sM.s.
Otto Weise ans Nenstadt-M.
Otto Wnsterhans a. d. Sudenburg.
Hermann Zapp ans Greifenberg in

-Pommern sMs.
Albert Ziegler a. Berlin sSudenburg^.

Leopold Altzschner.
Hugo Aruoldi a. Carlsruhe sM.s.
Fritz Bach.'
Richard Baensch.
Werner Bauer.

S er t a (55).
Oskar Banmgarten.
Emil Behrens.

Gustav Bergmann a. Erfurt sM.s.
Heinrich Blanke a. Gntenswegen.
Palm Brennecke «. Dahlenwarsleben.

Albert Bnchholz a. Gr.Rodensleben,
Oskar v. Bnsse a. Ilkendorf b. Dresden

W .s.
Herman» Dreyer.
Robert Elsner.



53

Fritz Fischer.
Paul Fläschendräger a. Altenweddingen.
Karl Freytag a. Brumby sM.).
Louis Freytag a. Brumby sM.j.
Gustav Gerwien.
Richard Hildenhagen.
Gnstav Jasper a. d. Sndenbilrg.
Karl von Klitzing.
Rudolf Kupfer.
Karl Laval.
Eduard Leidloss a. Gr. Salze sM.Z
Bernhard Mahlke.
Robert Martini a. Quedlinburg sM.Z
Wilhelm Möllenberg.

Adalbert Alschefsky a. Berlin.
Adolf Beck a. Seehauseu i. d. A. sM.s
Hans von Biebersteina Calbe a.d.S. sM.)
Rudolf Bode.
Max Brennemann a. Berlin sM.1.
Theodor BnchhKz a. Gr. Rodensleben.
Ferdinand Buchholz a. Gr. Rodensleben.
Arthur v. Creytz a. Kl. Schwansfeld

im Kr. Friedland sM.).
Wilhelm Dittmar.
Andreas Duderstadt a. Kl. Rodensleben.
Edmund Ellies.

Edmund Fiedler a. Löderburz.
Max Fischer.
Wilhelm Fleischer.
Johannes Friese.
Gustav Gerlich.
Emil v. Gilsa a. Hechingen M.)

Frederic Tnrton Moore a. Evesham in
England >M.).

Wilhelm Nagel a, Eggersdorf.
Gnmal Naumann a. Egeln ^Beyendorf).
Martin Nöldechen a. Gr.WauzlebensM.Z.
Heinrich Philippfov.
Joseph Philippson.
Paul Poppe a. Friedrichstadt-M.
Fritz Nichter.
Reinhold Nohkohl,
Wilhelm Sarges.
August Schönfeldt a. Er. Rodensleben

sDrnxbergZ.
Paul Schnmann a. Buckau.
Paul Schumann a. Moabit b. Berlin.

V o r k l a s se (52).

Moritz Grengel a. Dresden sM.Z.
Theodor Henkel a. Schleibnitz.
Heinrich Hossbauer.
Otto Jäckel a. Wudicke.
Reinhold Kämpfe.
Robert Käsebier a. Suderode W.)
Heinrich Klinge.
Franz Korn.
Jnlins Laue.
Otto Licht a. Erfurt sM.Z
Richard Lücke a. Egeln sM.).
Walther Mahrenholz a Mtenweddingen.
Rndolf Menfing a. Nenstadt-M.
Hugo Möllenberg.
Wälther Morgenstern.
Georg Pampel a. Buckau.
Felix Reiche.
Guido Roch a. Snderode sM.1

Max Schnmann a. Moabit.
Richard Schumann.
Albert Schwartz a. Gr. Wanzleben IM.).
Julius Senst.
Richard Tiedemann a. Berlin W.).
Karl Vorbrott a. Schackensleben.
Albert Walther a. Möckern.
Albert Weber.
Gustav Wcckbrodt,
Dietrich von Werder.
Otto Wiegeri.
Karl Wienrich.
Hermann Wittenberg a.AfcherslebensM.^.
Karl Wolf a. Potsdam sM/s.

Brnno Rudow a. Berlin.
Adolf Schalck.
Reiuhold Schöner Erfurt sM.).
Franz Schwieder a. Nixdorf b. Berlin.

sM.j
Karl Seckt a. Zechliu sM.).
Paul Seelmanu a. Berlin IM,^
Emil Spangenberg.
Kurt v. Sperling a. Köln sM.)
Erich v. Sperling?». Köln sM')
George Spir a. Frankfurt a. M. M.Z
Adolf Strich.
Heinrich Ulrich a. d. Sudenburg.
Max Ulrich a. Nordhausen sM.).
Karl Weibrecht.
Walther Wolsrom.
Julius Zahn a. Buckau.
Louis Ziegler a. Naumburg ^Sudeu-

bürg).'
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DessenMche Prüfung im Domgymmstuin
am 12. und 13. April 1859.

Dienstag, den 12. April.

Vormittags 8—12 Ahr.

Unter-Tertia: Lateinisch (Herr Oberlehrer Kras per, Ordinarius der Klasse).

Ober-Tertia: Mathematik (Herr Lehrer Gorgas).

Französisch (Herr Prof. vr. Wolfart, Ordinarius der Klasse).

Secunda: Lateinisch (Herr Prof. vr, Sucro, Ordinarius der Klasse).

Geschichte (Herr Lehrer Vogel).

Prima: Griechisch (Herr Prof. Ditfnrt).

Religion (der Director, Ordinarius der Klasse).

Vorklasse:

Nachmittags 3—5 Ahr.

Lateinisch, Rechnen, Deutsch (Herr Lehrer Benecke).

Mittwoch, den 13. April.

Vormittags 8—12 Ahr. '

Ober-Quarta: Lateinisch (Herr Oberlehrer Sauppe, Ordinarius der Klasse).

Griechisch (Herr Prof. Ditfurt).

Unter-Quarta: Deutsch (Herr Prof. Pa^, Ordinarius der Klasse).

Ober^Quinta: Französisch (Herr Oberlehrer Krasper).

Unter-Quinta: Lateinisch (Herr Lehrer Wolfrom, Ordinarius der Klasse).

Sexta: Lateinisch (Herr Lehrer Hildebrandt, Ordinarius der Klasse).

- Rechnen (Herr Lehrer Weise).
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Unter-Tertia: La

Ober-Tertia: Mq
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Unter-Quarta: De

Ober^ Quinta: Frc
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